
Zur Problematik selbst: In Häusern mit mehre-
ren Stockwerken sollte das Treppenlicht ab-
schnittsweise (z. B. zwei oder drei Stockwer-
ke) mit auch für „Langsamgeher" ausreichen-
den Zeitspannen geschaltet sein, die durch
Schalterbetätigung auf jedem zwischenliegen-
den Stockwerkpodest auch bei noch in Betrieb
befindlicher Beleuchtung wieder aufgestockt
werden kann.
Was würde eine gedimmte Warnung für Perso-
nen nützen, die ohnehin nicht schneller gehen
können? Eine akustische Warnung dürfte bei
den Hausbewohnern auf wenig Gegenliebe
stoßen. R. Baer

Anlagen auf schwim-
menden Bootsstegen

? Was ist bei der Installation von Elektro-
anlagen auf schwimmenden Bootsan-

legestegen zu beachten? 

! Der Stand der einschlägigen Normen ist
gegenwärtig noch unbefriedigend. 

Für Boote und deren Liegeplätze gilt immer
noch VDE 0100 Teil 721 von 1984 [1]. Es ist
vorgesehen, die Bestimmungen für die
Wassersportfahrzeuge und deren Liegeplätze
im Teil 709 zu behandeln. Dafür gibt es bisher
leider nur den Entwurf März 1990 [2]. Für
Caravans, Zelte und Campingplätze, die früher
auch zum Geltungsbereich von [1] gehörten,
ist schon seit 1993 die Norm VDE 0100 Teil
708 [3] maßgebend. Für eine neue Ausgabe
von [3] wurde 2003 ein Entwurf [4] veröffent-
licht. Auf Grund dessen, dass die Entste-
hungszeit von [1] schon extrem weit zu-
rückliegt, ist es erforderlich, auch [2] bis [4] zu
beachten.
Die für den Anschluss der Boote geforderten
Industriesteckvorrichtungen, die 
• in [1] und [2] mit DIN 49 462 Teil 1 und Teil

2 sowie
• in [3] mit IEC 309 und 309-2
angegeben sind (auch als „CEE 17“ bekannt),
entsprechen der jetzt geltenden Norm VDE
0623 Teil 20 [5]. Für den im Allgemeinen an-

gewendeten Einphasen-Wechselstrom mit der
Betriebsspannung 230 V kommen Steckvor-
richtungen mit drei Buchsen bzw. Stiften, der
Stellung („Uhrzeit“) 6 h, dem Nennstrom  16 A
und der Kennfarbe Blau ([6], Tafel 4, Pos. a)
in Frage. Die drei Leiter müssen nach den An-
gaben in [2] und [3] an die Steckvorrichtungen
angeschlossen werden. 
Sollen mehrere Boote angeschlossen werden,
ist es zweckmäßig, auf dem schwimmenden
Anlegesteg einen Verteiler mit entsprechender
Anzahl von Steckdosen zu installieren. Für jede
Steckdose ist ein eigener Überstromschutz
vorgeschrieben. Dafür dürfen nur Leitungs-
schutzschalter verwendet werden. Zum
Schutz gegen elektrischen Schlag sind Fehler-
strom-Schutzschalter mit einem Bemessungs-
differenzstrom von maximal 30 mA gefordert.
Der Versorgungszuverlässigkeit ist es förder-
lich, wenn jeder Steckdose ein eigener Fehler-
strom-Schutzschalter zugeordnet wird. Für die
bewegliche Verbindung des Verteilers mit der
landseitigen Anlage sind die schon beschrie-
benen Steckvorrichtungen erforderlich, jedoch
mit dem Nennstrom 32 A. Der Steckdose an
Land ist ein selektiver Hauptleitungs-Schutz-
schalter (auch „Hauptsicherungsautomat“ ge-
nannt) 32 A und ein selektiver Fehlerstrom-
Schutzschalter 40 A mit einem Bemessungs-
Differenzstrom von 100 mA oder 300 mA
vorzuschalten. Die Leiternennquerschnitte
müssen für den Nennstrom von 32 A bemes-
sen werden. 
Bei einer größeren Anzahl anzuschließender
Boote (über etwa 4 bis 5) kann sich eine Dreh-
strom-Versorgung des Verteilers über eine
fünfadrige bewegliche Leitung erforderlich ma-
chen. In diesem Fall werden Steckvorrichtun-
gen mit fünf Buchsen bzw. Stiften, mit 32 A
Nennstrom, der Stellung („Uhrzeit“) 6 h und
der Kennfarbe Rot ([6], Tafel 4, Pos. c) benö-
tigt.
Als Schutzmaßnahme gegen elektrischen
Schlag sind das TN-S-System und das TT-Sys-
tem zugelassen ([1], Abschnitte 4.3 und 6.2;
[2], Abschnitte 4.1.1.3 und 4.1.3.5; [3], Ab-
schnitte 3.3.2.6 und 4). Gegenüber dem TN-S-
System hat das TT-System den Vorteil, dass
keine Fehlerspannung von der vorgeordneten
Anlage über den Schutzleiter in die Anlage des
Bootsliegeplatzes eingeschleppt werden
kann. Wird das TT-System angewendet,
muss an Land ein Schutzerder hergestellt
werden.
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Bevorzugte Aderfarben
für geschaltete Leiter

? Nachdem die neuen Aderfarben einge-
führt wurden gibt es in unserer Firma

verschiedene Meinungen darüber, wie die
neue Aderreihenfolge ist.
Früher wurden beim 5adrigen NYM-Kabel die
1. schwarze Ader (zwischen gnge/bl) immer
für die Spannungsversorgung und die braune
Ader sowie die 2. schwarze Ader zu Schalt-
vorgängen genutzt. Jetzt sollen wir die graue
Ader dafür nehmen, obwohl diese die 2.
schwarze Ader ersetzt hat.
Gibt es eine festgelegte Reihenfolge bei den
Adern, wenn ja, wie ist diese beim Verklem-
men von Schalteinrichtungen (Taster, Schal-
ter usw.) sowie bei Drehstromanschlüssen?

! Für die Auswahl farblich richtig gekenn-
zeichneter Kabel und Leitungen ist DIN

VDE 0298-308 (VDE 0298 Teil 308) zutref-
fend. Empfehlungen/Forderungen über die Zu-
ordnung von Farben – soweit es Festlegungen
gibt, sind in DIN VDE 0100-510 (VDE 0100
Teil 510) enthalten. In dieser Norm gab es bis-
her keine entsprechende Festlegung. Es wird
auch künftig keine Festlegung und auch keine
Empfehlung geben, welche Farbe welcher
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NORMENAUSZÜGE
Auszüge aus DIN-VDE-Normen sind für
die angemeldete limitierte Auflage
wiedergegeben mit Genehmigung
042.002 des DIN und des VDE. Für
weitere Wiedergaben oder Auflagen ist
eine gesonderte Genehmigung erforder-
lich.
Maßgebend für das Anwenden der Nor-
men sind deren Fassungen mit dem neu-
esten Ausgabedatum, die bei der VDE
VERLAG GMBH, Bismarkstr. 33, 10625
Berlin und der Beuth Verlag GmbH, Burg-
grafenstr. 6, 10787 Berlin erhältlich sind.

Tafel ➊ Empfehlung des ZVEI über die Zuordnung der Leiterfarben zu den Außen-
leitern

Adern Farben der Adern

Schutzleiter Aktive Leiter

PE/PEN N L1 L2 L3
3 Grün-Gelb Blau Braun – –
4 Grün-Gelb – Braun Schwarz Grau
4 Grün-Gelb Blau Braun Schwarz –
5 Grün-Gelb Blau Braun Schwarz Grau


